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Klassifizierung: Öffentlich

Regionalfachgespräch Agrar / Erneuerbare Energien

Ergebnisse 1. Umfrage 
unter Agrarmitgliedern

Chemnitz | 28. Mai 2024
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Klassifizierung: Öffentlich

 Hintergrund & Zielsetzung: Regelmäßiger Dialog mit 

Agrarmitgliedern über digitale Kurzbefragungen zu aktuellen 

Themen

 Methode: Onlinebefragung über das Befragungstool von 

Keyingress, Einladung per E-Mail

 Befragungszeitraum: 25.01. – 09.02.2024 (Welle 1 von 3)

 Zielgruppe: Mitglieder aus dem Bereich Agrargenossenschaften

 Rücklauf: Versendete Einladungen: n=493; 

Anzahl Feedbacks: n=111

Studiensteckbrief

Befragung unter Agrarmitgliedern I Januar-Februar 2024

Beteiligungs-
quote

98
82

61
3
6

Pflanzenproduktion
Tierhaltung

Energie
Tourismus
Sonstiges

10
34
38

12
2
3

Bis zu 800 ha
801 bis 1.500 ha

1.501 bis 2.500 ha
2.501 bis 3.500 ha
3.501 bis 5.000 ha
Mehr als 5.000 ha

Größe

17
28

19
17

8
12

Weniger als 10
10 bis unter 20
20 bis unter 30
30 bis unter 40
40 bis unter 50

50 und mehr

Anzahl Mitarbeitende

Flächennutzung (durchschnittlicher Anteil) 

42
32

15
9
12

Pachtflächen private Verpächter
Eigentum der Genossenschaft

Pachtflächen der Mitglieder
Pachtflächen Kommunen/Kirchen

Pachtflächen von Weiteren

Geschäftsbereiche (Mehrfachnennungen)

Stichprobenbeschreibung
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Klassifizierung: Öffentlich

01 Aktuelle Themen
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Klassifizierung: Öffentlich

93 % der befragten Agrarmitglieder geben an, an den Protesten teilgenommen zu haben. Nahezu alle 
davon haben vor, auch weiter zu protestieren.

Aktuelle Themen: Bauernproteste

Frage: Welche Aussage trifft mit Blick auf die aktuellen Protestaktionen der Landwirte auf Sie zu?

Basis: alle Befragten n=111, Angaben in Prozent 

Befragung unter Agrarmitgliedern I Januar-Februar 2024

87

6

1

2

4

Ich habe an den Protesten teilgenommen und werde auch
weiter protestieren

Ich habe an den Protesten teilgenommen, werde aber nicht
weiter protestieren

Ich habe nicht teilgenommen, werde aber demnächst
protestieren

Ich habe mich gegen den Protest entschieden / sehe keinen
Anlass dafür

Weiß nicht / keine Angabe

93 %
haben an den 

Protesten 
teilgenommen
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Klassifizierung: Öffentlich

Mit den jüngsten Kompromissangeboten der Bundesregierung sind 95 % der befragten 
Agrargenossenschaften unzufrieden.

Aktuelle Themen: Bauernproteste

Befragung unter Agrarmitgliedern I Januar-Februar 2024

68

27

4 1 1

Ganz und gar nicht
zufrieden

Eher weniger
zufrieden

Eher zufrieden Voll und ganz
zufrieden

Weiß nicht / ich
verfolge die

Entwicklungen nicht

95 %
sind mit den 
Kompromiss-
angeboten der

Bundes-
regierung 

unzufrieden 

Basis: alle Befragten n=108, Angaben in Prozent 

Frage: Wie zufrieden sind Sie mit den jüngsten Kompromissangeboten der Bundesregierung bezüglich der Agrardieselrückerstattungen und der 
Kfz-Steuerbefreiung?
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Klassifizierung: Öffentlich

Allgemeine Fragen zu 
Politik und 
Geschäftssituation
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Klassifizierung: Öffentlich

… auf Bundesebene? 

… auf Landesebene?

59

44

34

45

5

8

2

31

Vollkommen unzufrieden Eher unzufrieden Eher zufrieden Vollkommen zufrieden Keine Beurteilung möglich

Die Mehrheit der Mitglieder ist „vollkommen“ oder „eher unzufrieden“ mit der Umsetzung der 
Gemeinsamen Agrarpolitik auf Bundes- und auf Landesebene. 

Zufriedenheit mit der Gemeinsamen Agrarpolitik 

Basis: alle Befragten n=104, Angaben in Prozent

Befragung unter Agrarmitgliedern I Januar-Februar 2024

Frage: Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit der Umsetzung der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) der Europäischen Union…?
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Klassifizierung: Öffentlich

98 % der Agrargenossenschaften fühlen sich bei der Entwicklung ihres Betriebes „ganz und gar nicht“ 
oder „eher weniger“ durch wirtschaftliche Anreize der Landwirtschaftspolitik unterstützt.

Unterstützung durch die Politik

Basis: alle Befragten n=104, Angaben in Prozent 

Befragung unter Agrarmitgliedern I Januar-Februar 2024

54

44

2 0 0

Ganz und gar nicht
unterstützt

Eher weniger
unterstützt

Eher unterstützt Voll und ganz
unterstützt

Weiß nicht / keine
Angabe

Frage: Inwieweit fühlen Sie sich bei der (Weiter-)Entwicklung Ihres Betriebes (z. B. klimafreundlichere Produktion, Stärkung von
Wertschöpfungsketten, ...) durch wirtschaftliche Anreize der Landwirtschaftspolitik unterstützt?

98 %
fühlen Sie sich 
bei der (Weiter-) 

Entwicklung 
Ihres Betriebes 

nicht unterstützt
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Klassifizierung: Öffentlich

Tierhaltung

Pflanzenproduktion

Energieproduktion

Direktvermarktung

Öffentlichkeitsarbeit

Tourismus

61

46

28

21

18

9

28

44

37

22

26

14

6

10

22

14

17

17

1

7

5

9

7

4

0

6

37

31

54

Sehr herausfordernd Eher herausfordernd Eher leicht umsetzbar Sehr leicht umsetzbar Keine Beurteilung möglich

Die Vereinbarkeit von Wirtschaftlichkeit und Umwelt- und Klimaschutz stellt vor allem bei der Tierhaltung 
und Pflanzenproduktion eine Herausforderung dar.

Vereinbarkeit von Wirtschaftlichkeit und Umweltschutz 

Basis: alle Befragten n=101, Angaben in Prozent, absteigend sortiert nach Top2Boxes („sehr herausfordernd“ + „eher herausfordernd“)

Befragung unter Agrarmitgliedern I Januar-Februar 2024

Wie beurteilen Sie die Vereinbarkeit von Wirtschaftlichkeit und Umwelt- und Klimaschutz in den folgenden Bereichen?
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Mehr als die Hälfte der Befragten sieht für das kommende Jahr keine wirtschaftliche Entwicklung ihrer 
Agrargenossenschaft. Ein Drittel rechnet mit einem Rückgang.

Wirtschaftliche Entwicklung

Basis: alle Befragten n=101, Angaben in Prozent 

Befragung unter Agrarmitgliedern I Januar-Februar 2024

6

58

34

2

Wachstum Keine Entwicklung / Stabilität Rückgang Keine Beurteilung möglich

Frage: Welche wirtschaftliche Entwicklung Ihrer Agrargenossenschaft erwarten Sie im kommenden Jahr?
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Technik

Boden

Tierhaltung

Erneuerbare Energien

Außendarstellung (Website, Tag des offenen Hofes, 
Verpächtertag,…)

71

27

39

18

16

10

49

11

30

20

17

21

38

42

48

2

3

12

10

16

Investiton für Erhaltung / Pflege / Reparatur Investition für Ausbau / Wachstum Keine Investition geplant Keine Beurteilung möglich

Am häufigsten planen befragte Agrargenossenschaften Investitionen für den Erhalt von Technik, 
50 % wollen zudem in den Ausbau von Boden investieren.

Geplante Investitionen

Basis: alle Befragten n=101, Angaben in Prozent, absteigend sortiert nach geplanten Investitionen

Befragung unter Agrarmitgliedern I Januar-Februar 2024

Frage: Welche Investitionen planen Sie in den folgenden Bereichen im kommenden Jahr?
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Klassifizierung: Öffentlich

Erneuerbare Energien

Tierhaltung

Technik

Boden

Außendarstellung (Website, Tag des offenen Hofes, …)

33

22

11

5

30

25

57

54

22

49

28

37

86

15

4

4

4

14

500.000 Euro und mehr 100.000 bis unter 500.000 EUR Unter 100.000 EUR Keine Beurteilung möglich

Am häufigsten werden hohe Investitionen von 500.000 Euro und mehr für erneuerbare Energien 
eingeplant, gefolgt von Tierhaltung und Technik. 

Geplante Investitionen

Basis: Befragte, die Investitionen planen n=94, Angaben in Prozent, absteigend sortiert nach Höhe der Investition

Befragung unter Agrarmitgliedern I Januar-Februar 2024

Frage: In welcher Höhe planen Sie Investitionen?
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Klassifizierung: Öffentlich

Wir Landwirte sind einem starken Druck in Bezug auf Klima-, Natur-
und Tierschutzfragen ausgesetzt. 

Der Beruf des Landwirts ist in Gefahr.

Die Landwirtschaft steht als unverzichtbare Branche in der Mitte der 
Gesellschaft.

Nachhaltige Landwirtschaft und Klima-, Natur- und Tierschutz bieten 
zahlreiche Chancen für uns Landwirte.

Wir erfahren die angemessene Wertschätzung für unseren Beitrag 
zur Ernährungssicherung.

91

50

39

7

8

30

18

31

2

1

15

22

50

38

0

3

20

10

60

2

2

0

Trifft voll und ganz zu Trifft eher zu Trifft eher nicht zu Trifft überhaupt nicht zu Keine Beurteilung möglich

Die Befragten sind sich einig, dass auf den Landwirten ein starker Druck in Bezug auf Klima-, Natur- und 
Tierschutzfragen lastet. 80 % sehen den Beruf des Landwirts in Gefahr.

Zustimmung zu Aussagen zum Beruf des Landwirts

Frage: Inwieweit treffen die folgenden Aussagen zu?

Basis: alle Befragten n=100, Angaben in Prozent, absteigend sortiert nach Top2Boxes („Trifft überhaupt nicht zu“ + „Trifft voll und ganz zu“)

Befragung unter Agrarmitgliedern I Januar-Februar 2024
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Klassifizierung: Öffentlich

Personalthemen
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Klassifizierung: Öffentlich

Ein knappes Drittel der Befragten ist stark vom Fachkräftemangel betroffen, 42 % sind etwas betroffen. 
Nur 2 % geben an, gar nicht betroffen zu sein.

Personalthemen – Betroffenheit Fachkräftemangel

Basis: alle Befragten n=100, Angaben in Prozent 

Befragung unter Agrarmitgliedern I Januar-Februar 2024

2

27

42

29

Gar nicht betroffenWeniger betroffenEtwas betroffenStark betroffen

Frage: Wie stark ist Ihr Betrieb vom Fachkräftemangel betroffen?

71 %
der Betriebe sind 
stark oder etwas 
vom Fachkräfte-
mangel betroffen
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Klassifizierung: Öffentlich

Um dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken, haben 86 % der befragte Agrargenossenschaften 
Maßnahmen zur Erhöhung der Mitarbeiterzufriedenheit getroffen.

Personalthemen – Maßnahmen gegen Fachkräftemangel

Basis: alle Befragten n=99, Angaben in Prozent, Mehrfachnennungen möglich 

Befragung unter Agrarmitgliedern I Januar-Februar 2024

86

50

39

7

7

5

3

Maßnahmen zur Erhöhung der Mitarbeiterzufriedenheit

Öffentlichkeitsarbeit / Stärkung der Arbeitgebermarke

Einführung von Ausbildungskonzepten

Nutzung der Unterstützung des Genoverbandes (z.B. bei der
Personalsuche)

Sonstige Maßnahmen

Nichts davon

Keine Beurteilung möglich

Sonstige Nennungen (Einzelnennungen)
- Teilnahme an Messe
- Stellenanzeige auf Social Media
- Einstellung ausländischer Fachkräfte
- Direkte Ansprache von Einwohnern in der Gemeinde

Frage: Welche der folgenden Maßnahmen haben Sie umgesetzt, um dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken?
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Klassifizierung: Öffentlich

Die Mehrheit der Agrargenossenschaften schätzt ihre Mitarbeitenden als (eher) zufrieden ein, 14 % gehen 
davon aus, dass ihre Angestellten (eher) unzufrieden sind. 

Personalthemen – Mitarbeitendenzufriedenheit

Basis: alle Befragten n=100, Angaben in Prozent 

Befragung unter Agrarmitgliedern I Januar-Februar 2024

19

63

12

2 4

Zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Keine Beurteilung
möglich

Frage: Wie schätzen Sie die Zufriedenheit Ihrer Mitarbeitenden ein?

82 %
schätzen ihre 

Mitarbeitenden 
als (eher) 

zufrieden ein
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Klassifizierung: Öffentlich

Der wichtigste Aspekt für die Mitarbeitenden von Agrargenossenschaften ist mit Abstand ein gutes 
Betriebsklima, gefolgt von Familienfreundlichkeit und Arbeitsplatzsicherheit.

Personalthemen – Wichtige Aspekte für Mitarbeitende 

Basis: alle Befragten n=100, Angaben in Prozent, maximal drei Nennungen möglich 

Befragung unter Agrarmitgliedern I Januar-Februar 2024

84

40

39

35

34

17

14

8

5

7

2

Gutes Betriebsklima

Familienfreundlichkeit

Arbeitsplatzsicherheit

Flexible Arbeitszeiten

Arbeitsplan / bessere Planbarkeit bei Arbeitszeiten

Anzahl der Urlaubstage

Sinnhaftigkeit / Beitrag zur Versorgungssicherheit

Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Entwicklungsmöglichkeiten / Karriereperspektiven

Sonstiges

Keine Beurteilung möglich

Sonstige Nennungen (Einzelnennungen)
- Einkommen (Sicheres Einkommen, steigende 
Vergütung..)

Frage: Welche der folgenden Aspekte sind für die Mitarbeitenden Ihrer Agrargenossenschaft am wichtigsten? Bitte wählen Sie maximal drei 
Aspekte aus.
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Rund die Hälfte der befragten Agrargenossenschaften erhalten keine politische Unterstützung bei der 
Suche und Qualifikation von Arbeitskräften.

Personalthemen – Politische Unterstützung bei Suche und Qualifikation von Arbeitskräften

Basis: alle Befragten n=99, Angaben in Prozent, Mehrfachnennungen möglich 

Befragung unter Agrarmitgliedern I Januar-Februar 2024

22

15

15

1

53

12

Weiterbildung über Landesämter

Junglandwirteförderung

Kostenübernahme Traktorführerschein

Sonstige Maßnahmen

Nichts davon

Keine Beurteilung möglich

Frage: Welche politische Unterstützung erhalten Sie bei der Suche und Qualifikation von Arbeitskräften?
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Bei der Mehrheit der befragten Agrargenossenschaften ist der Generationswechsel bei den Mitarbeitern 
bzw. in der Mitgliedschaft sichergestellt.

Personalthemen

Basis: alle Befragten n=101, Angaben in Prozent 

Befragung unter Agrarmitgliedern I Januar-Februar 2024

58

13

22

11

Ja, die Nachfolge von Mitarbeitenden ist
sichergestellt

Ja, wir bewerben die Mitgliedschaft aktiv

Nein, der Generationswechsel ist nicht sichergestellt

Keine Beurteilung möglich

Frage: Ist der Generationswechsel bei den Mitarbeitern bzw. in der Mitgliedschaft Ihrer Genossenschaft sichergestellt?
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Klassifizierung: Öffentlich

04 Anhang
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Klassifizierung: Öffentlich

Agrargenossenschaften informieren sich am häufigsten online – dicht gefolgt von Veranstaltungen, 
Zeitungen / Zeitschriften und persönlichen Gesprächen. Beim Genoverband informieren sich 47 %.

Informationsverhalten

Befragung unter Agrarmitgliedern I Januar-Februar 2024

89

77

76

73

67

60

47

5

0

1

Am PC / Laptop

Auf Veranstaltungen

In Zeitungen / Zeitschriften

Über Gespräche / persönlichen Kontakt

Über den Bauernverband

Über das Smartphone / Apps

Über den Genoverband

Sonstige Medien

Nichts davon

Keine Beurteilung möglich

Sonstige Nennungen (Einzelnennungen):
- Social Media
- Andere Berufsverbände (BDM Freie Bauern)
- Fernsehen

Frage: Über welche Medien informieren Sie sich über branchenrelevante Entwicklungen?

Basis: alle Befragten n=101, Angaben in Prozent, Mehrfachnennungen möglich 
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Kontakt für Rückfragen

Laurie Breuer

Bereich Kommunikation & Change
Abteilung Kommunikation, Marketing, Politik

Sentmaringer Weg 1 , 48151 Münster

Telefon: 0251 7186-9667

E-Mail: laurie.breuer@genoverband.de
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Klassifizierung: Öffentlich

Wir sind für sie da
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Klassifizierung: Öffentlich

Kontakt

Genoverband e.V.

Augustusplatz 9

04109 Leipzig

Kati.Buettner-Janner@genoverband.de

0151/72918000


